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ungeahnt


Wenn nie die Ahnen ahnen,
wer Ihre Ahnen sind,


dann schenken sie den Enkeln
sich selbst zurück als Kind.










Treu. Ein Vorwort


There is more going on in families


than meets the eye.


In Familien passiert mehr,


als auf den ersten Blick erkennbar ist.


Virginia Satir


Amerikanische Familientherapeutin


Liebe Leserin, lieber Leser,


hiermit begrüßen wir Sie in diesem Essay über einige hoffentlich innovative Methoden in der heutigen und zukünftigen Psychotherapie, in der psychosomatischen Medizin und in der Psychiatrie.


Zur Struktur dieses Essays: Weil Menschen, die in eine Psychotherapie gehen oder gehen wollen, fast immer auch an inneren Loyalitäts-Konflikten leiden - etwa zwischen einerseits ihren Eltern damals und andererseits ihren Partnern und Kindern heute - ist der Umgang mit diesen, zum Teil sehr belastenden Loyalitäts-Ambivalenzen der PatientInnen eine der zentralen Ebenen in dieser Zusammenfassung anekdotischer Erzählungen aus dem Therapieraum.


Dazu gehört auch dieser merkwürdige Satz zum Thema 'treu und neu', den Sie auf der Vorder-, und Rückseite vielleicht schon bemerkt haben.


Aber 'treu' ist doch etwas Gutes, könnten Sie hierzu anmerken.


Und das stimmt natürlich, denn die 'treue Seele' und der 'treue Kerl' sind eben treu, also zuverlässig, loyal in der Partnerschaft und wahrhaftig. 


Die konflikthafte Treue-Bindung


Doch diese, an sich so erstrebenswerte charakterliche Treue kann im späteren Leben Probleme bereiten, und zwar dann, wenn sie in der Kindheit und Jugend konflikthaft geprägt wurde.


Bei dieser ambivalenten, oft mit Scham und Schuld befrachteten Prägung entstehen vielfach pathologische, also krankheitswertige Treue-Bindungen, bei denen frustrierte, bedürftige und verzweifelte Erwachsene -meist die Eltern, aber oft auch andere aus Familie, Schule, Nachbarschaft oder Kirche - auf Kinder oder Jugendliche oder andere Schutzbefohlene treffen, die dann den Erwachsenen in ihrem Leid 'helfen sollen'.


Und die Kinder und Schutzbefohlenen machen dabei mit, zum Teil aus Unwissenheit, zum Teil aus Faszination über die ihnen zugedachte erotisch-partnerschaftliche Rolle, vor allem anderen aber, speziell zwischen Eltern und Kindern, um die Partnerschaft der Eltern und damit die Familie zu stabilisieren.


In den folgenden Darstellungen einzelner Therapieverläufe, die durch die Erfahrungen mit unseren Patient-Innen inspiriert sind, werden wir noch genauer darauf eingehen, wie sich diese Hilfsaktionen für verwirrte Erwachsene im Dauerstress letztlich im späteren Leben der Kinder auswirken.


Eine globale Fehl-Programmierung


Denn diese frühen Traumata des Kindes durch unangemessene Beziehungsangebote übergriffiger Erwachsener stellen eine der schlimmsten global auftretenden Seuchen oder Fehl-Programmierungen dar, an denen die Menschen und die Menschheit leidet, damals wie heute.


Zu diesem Dilemma bringen die folgenden, in allen Personen fiktiven Erzählungen aus dem Therapieraum einige mögliche Lösungsansätze.


Denn diese frühen Verletzungen des Kindes durch übergriffige Gedanken oder Handlungen bedürftiger Erwachsener werden fast immer aufgrund von Scham-und Schuldgefühlen 'vergessen' und in die unbewussten Anteile der Persönlichkeit verdrängt.


Auch deshalb, weil dem Kind häufig gesagt wurde:


'Das darfst Du aber niemandem erzählen, und besonders nicht . . ., denn die würden das nicht verstehen.


Es ist unser Geheimnis!'


Familiengeheimnisse und ihre Folgen


Leider hinterlassen diese Geheimnisse Wunden und Narben in der kindlichen Psyche, die die Fähigkeit zum Du-Sagen, das Teilen von Nähe mit Anderen und speziell das Teilen und Genießen einer frei fließenden und liebevollen Intimität in der Partnerschaft später im Leben sehr erschweren können.


Das Grundwort 'Ich-Du'


'Genau deshalb also, weil ihnen das Grund-Wort 'Ich-Du' im Sinne von Martin Buber weitgehend abhanden gekommen ist, suchen die meisten Leute Hilfe in einer Psychotherapie. Denn praktisch alle Menschen sehnen sich zutiefst nach echtem und gelingendem Du-Sagen, sowohl zu dem großen Du, das die Welt erhält und in unseren Herzen flüstert, aber auch zum Du auf Augenhöhe in einer sich gegenseitig unterstützenden und frei schwingenden Partnerschaft.


Die Arbeit in der Therapie


Dementsprechend ist Psychotherapie in vielen Fällen ein Arbeitsprozess, der es der Patientin oder dem Patienten ermöglichen soll, die Wunden aus Kindheit und Jugend so weit zu bessern und auch zu heilen, dass anstelle von symptomatischer depressiver Stimmung, wahnhaften Ideen, Panik-Attacken, Ängsten oder Zwängen schließ-lich auf allen Ebenen wieder ein echtes, grundlegendes Du-Sagen möglich wird.


Eine ziemliche Herausforderung, bei der wir von Anfang an auch für kleinere Entwicklungsschritte im Therapiegeschehen dankbar sein sollten.


Dies gilt speziell, weil diese genannten 'kriegerischen Konflikte' in der Familie, bei denen Erwachsene Kindern 'ihr Eigenes nehmen' - im Sinne von Arno Gruen - die Menschheit bereits seit vorgeschichtlichen Zeiten beeinträchtigen.


Verletzungen über die Generationen hinweg


Denn diese Kaskaden des Übergriffs von Generation zu Generation, meist durch verwirrte Männer, oft aber auch durch einsame Frauen, die innerfamiliären Kriegen gleichkommen, sollten im gesellschaftlichen und historischen Gesamt-Kontext verstanden werden.


Von Krieg zu Krieg


Dabei wird bald sichtbar, dass es die dauernden Kriege traumatisierter und egoman kompensierender Männer untereinander sind, die erst den aggressiven Hintergrund für die 'familiären Kriege' liefern, also für den so häufigen 'Krieg' zwischen Frau und Mann und für den eben genannten 'Krieg' zwischen Eltern und Kindern.


Was bessert und heilt


Verdichtete Darstellungen dieser Zusammenhänge finden wir bereits in den frühen und frühesten Aufzeichnungen und Mythen der Menschheit, wie dem Gilgamensch-Epos, der ägyptischen und antiken Götterwelt, oder der biblischen Genesis mit ihrer Geschichte von der angeblichen Erbsünde und der 'Vertreibung aus dem Paradies'.


Einige mögliche Lösungswege für diesen 'Ärger in Eden' haben wir in unserem Roman 'Die Pegasus-Genesis' dargestellt.


Siehe Literaturverzeichnis.


Dies soll hier jedoch nicht der Haupt-Fokus sein.


Vielmehr konzentrieren wir uns im folgenden Essay auf Methoden der modernen Psychotherapie, die tiefenpsychologische, systemische und verhaltensbezogene Ansätze so integrieren, dass sowohl für die innere Familie wie auch für die äußere Familie der PatientInnen die zeitgemäßen Entwicklungsschritte angeregt werden können.


Das neue Spiel


Das alte Gewehr lag noch unter'm Tisch
Und dachte: Hier sieht mich keiner!


Da kam ein Wilder, mutig und frisch
Ein wirklich wilder, feiner.


Der hatte mit anderen Wilden beschlossen
Am besten lebe sich's doch erschossen.


Und sie zogen's heraus und fanden ein Ziel -
Dem dann die Wildheit zum Opfer fiel.
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